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Die ungelösten Probleme beschäftigen mich fortlaufend – und so habe 
ich halt wieder mit dem Gemeinderat „korrespondiert“!  
 
 
Meine Wünsche und Beanstandungen 

 
Antworten des Gemeinderates 

 
Am 8.2. werfe ich dem Gemeinderat vor, 
dass er die erlassenen Verbote (Durchfahrt, 
Tempo 30) nicht durchzusetzen vermag. 
Nachts werden die vielen Falschparkierer 
(ausserhalb blauer Felder) nicht gebüsst, so 
dass der Nachtlärm weiter eskaliert.  
Ein Nachtfahrverbot sollte weitere Lärm-
beruhigungen bringen...  
Fazit: Ihre Leistungen zu Problemlösungen 
in der Matte sind beschämend! 
PS. Warum sollten wir diese Regierung 
wieder wählen? 

 
Am 17.2. wurde mir der Empfang des 
Schreibens bestätigt. Am 15.4. reklamiere 
ich die ausstehende Antwort. 
Am 19.4. schreibt mir Polizeidirektor Dr. 
K. Wasserfallen u.a.: 
Der Vorwurf, die in Kraft stehenden Ver-
kehrsbeschränkungen würden nicht kon-
trolliert, ist unbegründet. In der Matte 
werden gemäss Statistik der Polizei-
direktion mindestens ebenso viele Ver-
kehrskontrollen durchgeführt wie in den 
übrigen Quartieren.  

 
Mit Schreiben vom 22.4. weise ich auf die 
unbefriedigende Antwort hin.  
Gleichviel Kontrollen wie in anderen 
Quartieren heisst für mich nicht, dass 
genügend Kontrollen durchgeführt würden 
– in einem extrem geplagten Quartier! 
Zudem wird auf das Problem der nächt-
lichen Polizeikontrollen überhaupt nicht 
eingegangen! 
Meine „Schuldzuweisungen“ an den Ge-
meinderat bleiben bestehen! 

 
Am 28.4. teilt mir die Stadtschreiberin 
mit, dass der Gemeinderat an seiner Sit-
zung vom 26.4. von meinem Schreiben 
Kenntnis genommen hat. (Wahrscheinlich 
mit grosser Freude!) Wie üblich ist an-
gefügt: 
Er hat das Geschäft zur direkten Erledi-
gung an die zuständige Verwaltungs-
direktion weitergeleitet. Diese wird sich 
nach ihren Abklärungen wieder mit Ihnen 
in Verbindung setzen. 
  

 
Fortsetzung folgt!?  

 

 


